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Dm Kuh er Teil

, Ausfüllung der Baßvordrulke
Dt « Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Durch die Verordnung über die deutsche

Staatsangehörigkeit vom 8 . Februar 1934 hat
i «r Herr Reichsinncnmirnster zur Durchfüh¬
rung - er Bestimmungen , wonach die Länder¬
hoheit auf das Reich übergegangen ist, be¬
stimmt , daß die Staatsangehörigkeit in den
deutschen Ländern fortfällt und daß cs daher
künftighin nur noch eine deutsche Staatsange¬
hörigkeit (Reichsangehörigkeit ) gibt . Znm
Vollzug dieser grundlegenden Aenderung hat
der Herr Retchsminister des Innern unterm
18. Februar 1934 weiterhin angeordnet , daß in
den deutschen Reisepässen künftighin nicht mehr
die Staatsangehörigkeit eines deutschen Lan¬
des , sondern nur noch die Reichsangehörigkeit
und zwar durch Eintrag des Vermerks
„Staatsangehörigkeit Deutsches Reich" ersicht¬
lich gemacht wird . Bereits ausgestellte Pässe
können weiter benützt werden . Auf Vorlage
bei den Paßbehörden werden sie ohne Erhe¬
bung einer Gebühr berichtigt : zur Eintra¬
gung - es Berichtigungsvermerks sind nur die
Paßbehörden (Bezirksämter , Polizeipräsidien ,
Polizeidirektionen ) berechtigt .

Warnung vor einem AnzahlungS«
betrüger

Die Presiestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Der 81 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Götz
reist im Lande umher und sucht Bestellungen
auf Anzeigen für Reklamcmappen auf . Er
läßt sich Anzahlungen geben , liefert aber die
Mappen nicht.

Das Landeskriminialpolizciamt warnt vor
ihm und ersucht, bei weiterem Auftreten seine
Festnahme zu veranlassen .

Kranzniederlegung der Regierung
Die Presiestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Herr Ministerpräsident Köhler hat aus An¬

laß des Volkstrauertags am Ehrenmal der
Kriegsgefallenen im Äricgerfriedhof einen
Lorbeerkranz nicdcrlegen lassen.

8eltungSverbole
Aufgrund - er Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1998 wird die Verbreitung nach¬
stehender Druckschriften im Inland bis auf
weiteres verboten :

1. Zum Kampf für Wahrhaftigkeit , Recht und
Freiheit , Werkblatt der Friedenskämpfer ,
Saarbrücken (Saargebiet ) .

2. Oranienburg , erster authenischer Bericht
eines aus dem Konzentrationslager Geflüchte¬
ten von Gerhart S e g e r - Dessau, Karlsbad
(Tschechoslowakei) .

für dle Stützung deö
ReuhauSbefitzes 1924 bis 1939

Die Pressestelle beim Slaatsministerium teilt mit :
Das Reich hat aus Grund des zweiten Gesetzes zur

Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21 . Septem .
btt 1933 den Ländern Mittel zur Senkung der Grund¬
steuer in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis 31 . März
1935 sür solche Wohngebäude zur Verfügung gestellt ,die in den Nechnungsjghrcn 1921 bis 193», also in
der Zeit vom 1 . April 1921 bis 31 . Mürz 1931 bezugs -
fertig geworden sind . Aus Boden entsällt ein Betragvon 2123190 NM . Da in Baden im Gegensatz zusäst allen anderen Ländern der hierunter sallendc Ncu -
hauSvcsitz entweder überbaupt noch nicht grundsteuer -
pflichtig geworden ist (wie die seit 1921 erstellten Hl
Jahre lang steuerfreien Wohngebändc ) oder von der
Grundsteucrpsltcht des Landes und der Gemeinden fürdie Rechilungsiayrc 1933 und 1931 erneut ganz frei -
gestellt ist (wie die Gebäude mit Wohnungen von
mehr als 15» am Wohnfläche ) , werde » die Mittel im
Einvernehmen mit dem RcichSministcr der Finanzc »
zu einer Entlastung des bczeichnctcn NcuvausbesitzeSin der Weise berlvcndct , das! den in Betracht kommen¬
den RcudauSbesitzen , eine ciumaligr Zinsbeihilse ge¬
währt wird .

Das Land wird die Mittel auf der Grundlage der
Jeucrversichcrungswerle der in Betracht kommenden
Wohngebäude an die BczirkswobnungSverbändc und
verbandSsrcicn Städte vcricilcn , die sic de» einzelnen
Gebäudcctgentümcin aus der gleichen Grundlage ;» -
teilen . Zu diesem Zweck wird von diesen Stellen eine

, Aufforderung ergehen , datz die Eigcnliimcr voti Wohn¬gebäude » , die in der Zeit vom 1. April 1921 bis
2k ,1931 bezugsfertig geworden sind , spätestensbis 1. Mat 1931 bei dem Bürgermeisteramt des Bau «
- ries einen Antrag ans Bewilligung einer Zinsbci -
hilfe aus diesen Rcichsmitteln unter näherer Bczeich -
nung des Wohngebäudes , wann cs bezugsfertig ge¬worden und wie hoch die Fcucrvcrsichcrunassumme ist.stellen können . Die nach dem 1. Mai 1931 gestellten

AntrSge kännen nicht mehr berücksichtigt werden . Als
Zeitpunkt des Bezugsfertigwcrdens des Wohngebäudes
gilt der Tag der Abnahme dcS Neubaues durch die
amtliche Baukontrolle . Die Zinsbeihilse wird sc » ach
dem Eingang der Reichsmtttcl in der Zeit vom 1 . Au -
gust 1931 bis 1 . Mai 1935 in Rate » ausbezahlt werden .

Amtlitht Bekanntmachungen

Landesverband Baden der Laltikum -
kämpser .

Die am 22. Januar 1931 ausgesprochene Auflösung
des Landesverbandes Baden der Balttkumkämpfer , Ver .
« tnigung ehemaliger Grenzschutz - und Freikorpzlämpfer ,
Sitz Mannheim , wird ausgehoben , nachdem der Verband
inzwischen in die ■SA .- Reserve II eingegliedert wurde .
Die Aufhebung des Verbots « rsolgt unter der Bedin¬
gung ,
1. das; von den Angehörigen der Großdcutschen Balti -

kum -Verbandes keinerlei beisondcr « Uniform getragen
wird und

2 . datz alle Männer unter 35 Jahren und diesenlgen
Mitglieder , di« nicht im Baltikum waren , sogenannt «
sördernd « Mitglieder ) ausscheiden .
Karlsruhe , den 26. Februar 1931.

Der Minister de« Innern .
In Vertretung .

Dr . Bader .

*

Vollzug de« Gesetze» zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses .

In Vollzug der Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses werde » aus Grund dcS 8 11 des , Gesetzes
»nd des Artikels 5 derAnssiihrungsvcrordnung hierzu
sür die AnSsührung der Unsruchtbarmachuug folgende
Krankenanstalten bestimmt :
1 . S t a a t l i ch e Krankenanstalten .

a ) Chirurgische Klinik in Heidelberg
b ) UnivergtätSsraucnklinik in Heidelberg
c ) Chirurgische Klinik in Frciburg
<i > Univcrsitätssrancnkltnik in Frciburg
e ) Badische Landcssrauenklinik in Karlsruhe .

O Paris , 26. Febr . (Eigene Meldung .) Bei
der letzten inilitürischcn Operation in Marokko
und im Atlas - Gebirge gelang es Frankreich
nicht, sämtiche in dieser Gegend vorhandenen
Eingeborenenstämme zu unterwerfen und ein
Teil der Stämme zog sich zurück und treibt
nun eine lebhafte Propaganda . Nach einer
Meldung aus Rabat wurden nun die mili¬
tärischen Operationen in Süd - Marok¬
ko und im Antiatlas nun ivicdcr ausgenom¬
men . Das Ziel der militärischen Operationen
ist es , ganz Süd - Marokko zu „befrieden " und
die Eillgeborenenstämme , die sich in diese Ge¬
gend zurückgezogen haben , zu unterwerfen .
Man erklärt , daß schon seit 1917 mit diesen
Eingeborenenstämmcn Verhandlungen gepflegt
worden seien, daß es jedoch infolge der großen
Entfernung bisher nicht möglich gewesen sei,
die einzelnen Stämme restlos zu unterwerfen .
Französischerseits behauptet man , daß diese
Stämme Streifzüge in die nördliche Gegend
unternommen und damit die Sicherheit der Be¬
völkerung stark bedroht hätten . Der Oberbe¬
fehlshaber der französischen Truppen in Ma¬
rokko habe sich bereits nach dem Operations¬
gebiet begeben , um den Vormarsch m it e i n e m
sehr starken Truppenkontingent
vorzunehmen . Dieses starke Truppenkontingent
wurde angesctzt, um die Eingeborenen einzu -
schüchtcrn und ihnen von vornherein die Aus¬
sichtslosigkeit eines Widerstandes klar zu
machen. Wie sich aus der Meldung ergibt , sol-
len die diesjährigen Operationen mit allem
Nachdruck öurchgeführt werden und sich bis an
die äußerste Grenze Süd - Marokkos erstrecken.

HavaS meldet aus Rabat lMarokko ) , daß sich

2 . S t ä d l t s ch e Krankenanstalten .
a ) Städtischer Krankenhaus in Mannheim .
b ) Städtisches Krankenhaus in Wcrtheim
<-) Städtisches Krankenhaus in Karlsruhe
3) Städtisches Krankenhaus in Pforzheim
e ) Städtisches Krankenhaus in Rastatt
f ) Städtisches Krankenhaus in Baden -Baden
e ) Städtisches Krankenhaus in Achcrn .
h ) Städtisches Krankenhaus in Osscnburg
i ) Städtisches Krankenhaus in Billingen
k ) Städtisches Krankenhaus in Donaucschingcn
l ) Städtisches Krankenhaus in Lahr
m ) Städtisches Krankenhaus in Lörrach
n ) Städtisches Krankenhaus in Säckinacn
o) Städtisches Krankenhaus ln WaldSftut
p) Städtisches Krankenhaus in Singen
g ) Städtisches Krankenhaus in Konstanz .

3. Sonstig « Anstalten .
») Krankenhaus in Bruchsal
b) Diakonissenbaus in Mannheim
e ) Diakonissenbaus Karlsruhe und Khr .-Rüppurr
d ) Diakonissenhaus Siloah in Pforzheim
«) BethaiienkrankenhauS in Heidelberg
i ) Privatklinik Dr . Holzapsel in Rastatt .

Karlsruhe , den 2» . Februar 1931.
Der Minister des Innern :

I . V . : Dr . Bader .

*

Personalveränderungen
auS dem Bereich des Ministeriums deS Kul¬
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abtei¬

lung Justiz
Ernannt :

Landgerichtsral Helmut Holland in Karlsruhe zum
Ersten Staatsanwalt in Osscnburg , die Justizaktuare
Engelbert Grnber beim Notariat Furiwangen , Karl
»Leisbrod beim Amtsgericht Heidelberg , Karl Knoll
beim Amtsgericht Mannheim und Karl Krüger beim
Notariat Singen zu Justizasiistenten .

versetz «:

Justizobersekretär Adolf Münzing beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Amtsgericht Bruchsal .

auf der vom General Giraud befehligten öst¬
lichen Front der Vormarsch der Truppen ohne
Zwischenfall vollziehe . Die Arbeit für die
Herstellung einer für Krastivagen befahrbaren
Straße sei durch Regen und Sandsturm un¬
terbrochen worden . In dem westlichen, von
General Catroux befehligten Operationsgebiet
sei es schon zu kleinen Gefechten ge -
komme n . Die Truppen haben in den letz¬
ten zwei Tagen zwei Offiziere und
drei Mann an Toten und einen Offizier
und sechs Mann an Verwundeten zu beklagen .

Agenten -er franMschen Fremden«
legten arbeiten in Ungarn

* Budapest 26 . Febr . Der Budapestcr Poli¬
zei war aufgefallen , daß feit etwa V» Jahr
täglich acht bis zehn junge Männer zwischen dem
20. und 35. Lebensjahr als vermißt gemeldet
wurden , während bis dahin die Durchschnitts¬
zahl der Vermißten lediglich drei betrug . Frü¬
her konnten die Vermißten zumeist spätestens
innerhalb einer Woche ermittelt werden. Hin¬
gegen fehlt von den in den letzten Monaten
verschwundenen jungen Leuten fast jede Spur .

Sorgfältige Nachforschungen haben nun erge¬
ben, daß Agenten der französischen Fremden¬
legion in der Hauptstadt und in der Provinz mit
großem „Erfolg" tätig sind .

Den größtenteils arbeitslosen jungen Leuten
werde » Anstellungen in französischen Fabriken
in Aussicht g«stellt ; sie werden so »ach Frankreich
gelockt und dann in die Fremdenlegion eingereiht.

Auruhegesctzt aus Antrag :
Erster Inspektor Friedrich Rahner bei de» S

»nstalten in Mannheim .

*

Planmäßig angestellt :
Bauobcriekretär Anton Schindel « beim Finanz - und

WtrtschafiSministeriui » .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand versetzt :
Proscsior Dr . Fclir Mach , Direktor der Landwirt -

Ichästlichcn Versuchsanstai « Augustenberg : Obersorstrat
Josef Müller bei der Forstabieiiung deS Finanz - und
WirtschastSministcrinniS ; Finanzsetreiär Adolf Egner
beim Finanz - und Wirilchasisministerium ; Förster Jo¬
ses Kunzeimann In Muiterslehcn bei St . Blasien .

versetzt :
RegicrungSbaurat Julius Tbrom , Vorstand d« S

Wasser - und Stratzcnbauamts Sinsheim in gleicher
Eigenschaft zum Wasser - und Stratzenbauamt Karls ,
ruhe ; Regicrnngsbaurat Klaus Eicnnann beim Be »
zirksbauantt Konstanz zum BezirtSbauamt Heidelberg .

Ernannt :
Zum Mitglied der Abtetlnng für Landwirtschaft und

Domänen und gleichzeitig zum Mitglied der Abteilung
sür Wasser - und Stratzcnbau des Finanz , und Wtkt -
schästsniinisteriuins OberrcgtcrungSbaurat Rudolf Nes-
sclhaus .

Gestorben :
OberrechnnngSrot Johannes Böhm bet der Badi .

scheu Hasenverwaliung in Mannheim ,

«

Aus dem Bereich deS Ministeriums deS Kul¬
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abtei¬

lung Kultus und Unterricht
Ernannt zum Hauptlehrer an einer Grund - und

Hauptschule :
Schulverwaltcr Philipp Banschbach in Hockenhelm .

Zurückgcnommen auf Ansuchen :
Die Ernennung deS ProscfforS Dr . Ing . Dr . techn.

e , h . Adolf Lubi » an der Technischen Hochschule Berlin
znm ordentlichen Professor des Wasserbauer an der
Technischen Hochschule Karlsruhe ,

Auf Ansuchen unter Anerkennung de» nationalen
OPserstnnS tn den Ruhestand versetzt :

Oberlehrer Karl Schick tn Lauf , Hauptlehrer Anlon
Haas ln Renchen .

Da « Ruhegeld entzogen gemäst g 1 Abs . 2 de» Ge -
setze « zur Wiederherstellung de« BerufSbeamtentumS :

Dem Prosestor I. R . Karl Rotzbach , zuletzt an der
Goctyeschulc in Karlsruhe .

Gestorben ist :
Proscsior Ernst Grnndlcr an der Zcppeltn -Oberreal -

schnle tn Konstanz .

Ernannt :
Proscsior Friedrich Müller an der Humboldtschule

Karlsruhe , z. Zt . ; » r Dienstleistung im Unicrrichis -
intnistcrtnni , zum Direktor einer zu Hockischnlcrcffe süb -
rcndcn Höheren Lcbranstalk ; zu Studienräte » : die
Zeichenlehrer Friedrich Rinkcl an der Goetbcscbule
Karlsruhe , Slngnsl Krumm am Gpmnastum Konstanz
»nd Wilhelm Maurer am Gnmnasiiim Mannbeim , die
Mnsiklchrer Emil Neuert an der Obcrrcalschnle Pforz -
vcim , Gustav Bier a » der Ncnbnrgobcrrcalschiilc Frci¬
burg und Bruno Rummel am Realgymnasium Frei -
bürg , die Reallebrcr Dietrich Dicbold au der Mädchen -
realschule Pforzheim , Ernst Anderer a » der Oberrcai -
ichule Baden , Ludwig Jnngmaii » an der Fickiieschule
Karlsruhe , Otto Göller an der Mädchenrealschulc Of -
senburg , Friedrich Steincckcr an der Eltiabethscdulc
Mannbeim , Karl Hein » an der Obcrrcalschulc Lörrach ,
Hermann Oechsler ani Rcalgpmnasi » » , Bttbl und
Ludwig Azonc am BertboldgUmnasium Freiburg , die
Taubsiumniciilcbrcr Friedrich Hammer an der Taub¬
stummenanstalt Gcrlachsbcini , Wiihelin Wctzcl an iencr
in Heidelberg »nd Wilhelm Eck an iencr tn Mccrsburg ,
zum Turninspckior : Turnlehrer Julius Ries am Gym¬
nasium Mannheim ,

*

Ausruf
an die Beamten , Angestellte » und Arbeiter
des Staates , der Gemeinden und öffentlichen

Körperschaften
Die Badische Negierung hat zu einem Generalan¬

griss gehen die WirtschasiSnot und Arbeitslosigkeit tm
Grenzland Baden ausgeruscn . Mit allen Kräften mutz
versucht werde » , auch dem letzten Arbeitslosen wieder
Arbeit »nd damit Brot zu geben .

Reich und Land , Städte »nd Gemeinden haben im
vergangenen Jahre grotzc Mittel eingesetzt , um dt«
Wirtschaft , die in Baden unter besonders ungünstigen
Verhältnissen zu arbeiten hat , neu zu beleben . Dies ist
auch in dem angestrebten Matz « gelungen . Alle Matz -
nahmen der Regierung und Behörde » halten nicht den
Erfolg gehabt , wenn nicht auch die Wirtschaft selbst und
Über einzelne Volksgcnosi « seinen Teil daz » betge -
tragen und am großen Werk des Ausbaues mitgewtrkt
bätte . ES geht icden Einzelnen an , hier weiter mttzu -
velsen und die Arbctlsbeschlifsungsniatznabmen der Re -
giernng zu unterstützen . Insbesondere müssen dabei
Beamt « , Angestellte und Arbeiter deS Reiches , des Lan¬
des , der Gemeinden und össcntlichcn Körperschaften
allen ein lebendiges Beispiel geben . ES werden dies -
mal nicht neu « Opfer verlangt : der Wirtschaft wird
Arbeit und dadurch den rlrbeitslosen ibre Arbeitsstelle
wieder gegeben , wenn teder mit Anschasfungcn , di« er
vielleicht glaubt verschieben zu müssen , nicht zurllckhält .
Dadurch tragen all« nach Können dazu bei , um das be¬
gonnene Werk der WirtschafkSbelebung zu fördern .

Helfe darum leder nach besten Kräften mit , datz daS
Ziel unseres großen Führers , der Wiedcrausiiieg un¬
seres Volker , erreicht wird .

Karlsruhe , den 21 , Februar 1931,
Badisches Finanz , und WirlschastSministcrium

» öhler
Ministerpräsident .

Presiegrsetzlich verantwortlich : F . MoraNer , Karlsruhe
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| Vordruckformulare zu Einreichung der Anträge |
tetr. Reichszuschüsse

| für die Stützung des Neuhausbesitzes 1924/1930 liefert |

1 Führer - Druckerei J . J . Reiff , Karlsruhe a . Rh . |
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Krieg im Frieden
Frankreichs „Betrle-migöaktion" ln Marokko - Die ersten Toten

„Der Füyrer " Dienstag , 27. Februar 1984, Folg « b7. Sette 3


	[Seite 504]

